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Der Nachtwächter, der seine nächtlichen Runden mit einer Laterne in der Hand 
drehte, gehört ins Mittelalter. Der Wachmann, dessen Aufgabe auf die Besetzung 
eines Wachhäuschens und auf regelmäßige Rundgänge innerhalb und außerhalb 
von Objekten beschränkt war, gehört dem vergangenen Jahrhundert an.

Der heutige Sicherheitsdienstleister ist damit nicht mehr zu vergleichen. Er ist zu 
einem Allrounder im Sicherheitsbereich geworden, der neben der ursprünglichen 
Aufgabe des reinen Objektschutzes immer mehr gefordert wird, auch andere Si-
cherheitsaufgaben zu übernehmen und darüber hinaus sich auf Tätigkeitsfeldern 
zu bewegen, die gar nicht oder wenn, dann nur sehr weitläufig mit der Objektsi-
cherheit in Verbindung stehen.

Die Zunahme verschiedenartiger Aufgaben, denen sich Sicherheitsdienstleister 
und ihre Mitarbeiter heute gegenübersehen, verlangt gleichzeitig ein immer um-
fangreicheres Grund- und Fachwissen. Auch die immer häufigere Konfrontation 
mit einer kaum überschaubaren Anzahl von Gesetzen, Vorschriften und Richtli-
nien führt zwangsläufig zu deutlich geänderten Anforderungen.

Das vorliegende Werk soll eine Übersicht geben über Anforderungen an Sicher-
heitsdienstleister und die Möglichkeiten für deren Umsetzung. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob es sich um externe Dienstleistungsunternehmen handelt, die für 
oder bei einem Kunden tätig sind, oder um interne sogenannte Werkschutzmit-
arbeiter.

Allerdings ist zu berücksichtigen, dass ein solches Werk nicht ausreichen kann, 
alle Möglichkeiten, die sich evtl. bieten, darzustellen. Die hier dargestellten Lö-
sungsmöglichkeiten wiederum zeigen folglich nur eine kleine Auswahl, also An-
sätze für die eigenen Problemlösungen. Viele Regelwerke sind zwar definiert ver-
fasst, lassen aber trotzdem viel Spielraum für eigene Interpretationen. Daher wer-
den in diesem Werk z.T. die Ansichten und persönlichen Empfehlungen der Au-
toren wiedergegeben.

Jedes zu schützende Objekt ist anders und muss in seiner Einzigartigkeit für sich 
betrachtet werden. Dementsprechend ergibt sich auch für jedes Objekt eine eigene 
Bewertung und daraus abgeleitet das umzusetzende Sicherheitskonzept, das ggf. 
durch weitere Dienstleistungen ergänzt werden kann.

Auch der zeitliche Aspekt ist bei dieser Thematik zu berücksichtigen. Die Schnell-
lebigkeit der Technik und die Vielzahl regelmäßig neu erscheinender Gesetze und 
Vorschriften erlauben es nicht, zu jeder Zeit auf dem absolut neuesten Stand zu 
sein. Jeder, der sich mit den Einzelaspekten der Sicherheitsdienstleistung befasst, 
ist verpflichtet, die zum Zeitpunkt der Anwendung aktuelle Gesetzes- und Vor-
schriftenlage zu recherchieren. Dies ist dank Internet kaum ein Problem, zumal 
ein Großteil der notwendigen Texte kostenfrei herunter geladen werden können.

Vorwort
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Vorwort

Daher übernehmen die Autoren auch keinerlei Gewähr für die Aktualität, Korrekt-
heit oder Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. Haftungsansprüche 
gegen die Autoren, welche sich auf Schäden ideeller oder materieller Art beziehen, 
die auf die Nutzung oder Nichtnutzung der bereitgestellten Informationen zurück-
zuführen sind bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Informa-
tionen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern seitens der 
Autoren kein nachweislich vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden vor-
liegen sollte.

Oktober 2010 Die Autoren
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